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Das geſamte Höhengebiet nördlich des Tanew genommen

Niederlage der Jtaliener im Küſtenland
iſt weiter gelungen den Kanal an zwei Punkten mit vor

Calais oder Suez
Der bekannte Kenner des Orients Dr Ernſt Jäckh ver

öffentlicht im Größeren Deutſchland einen ſehr intereſſanten
Aufſatz der ſich mit der Bedeutung der beiden Stützpunkte
Calais und Suez für England befaßt Wenn ein engliſcher
Staatsmann ſo führt Jäckh aus vor die Frage geſtellt werden
könnte was er leichter entbehren würde das verbündete

Calais oder das beherrſchte Suez und was er leichter er
tragen würde ein antiengliſches Calais oder ein nicht
engliſches Suez eine Gefährdung des engliſchen Kanals oder

die Sperrung des ägyptiſchen Kanals er würde ohne
Zögern und Zweifel auf Calais verzichten und auf Suez be
tehenſed Calais liegt am äußeren Umkreis Suez iſt der innere

Mittelpunkt der engliſchen Weltherrſchaft
kann England beläſtigt angeſchoſſen werden in Suez kann
es geſchlagen getötet werden Calais berührt das übrige
England außer der Südküſte nicht geſchweige denn das groß
britiſche Weltreich draußen es bedroht einen der vielen Wege
nach und von England Suez ſchließt die einzige nächſte Ver
bindung des europäiſchen Englands mit ſeinem afrikaniſchen
aſiatiſchen und auſtraliſchen Weltreich es trifft den wirk
lichen Lebensnerv Calais iſt ein Fauſtſchlag der betäubt
aber auch ein Schlagwort Suez iſt ein Herzſtich der tötet
und darum ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen

Deshalb hat England wohl lange ein unfreundliches
Frankreich im befeſtigten Calais geduldet und ertragen aber
ein feindliches Frankreich das Aegypten ſich nähern wollte
mit raſcher Energie bei Faſchoda aufgehalten und gedemütigt

im Jahre 1898
Deshalb hat Bismarck den Suezkanal den Nervy im

Genick genännt zwiſchen dem engliſchen Hirn in der Heimat
und dem großbritiſchen Rückgrat in den Kolonien

Deshalb hat auch der deutſche Generalſtabschef Graf
Schlieffen einmal dem Reichskanzler Fürſt Bülow gegenüber
es ausgeſprochen daß in einem deutſch engliſchen Kriege wir
England nur in Aegypten auf den Leib rücken könnten und
darum hat der Schlieffenſche Generalſtab ſchon einen ägyp
tiſchen Feldzug bearbeitet

Deshalb hat auch der Großadmiral Tirpitz ſeine Offiziere
als die Waffenbrüder der an Aegypten grenzenden Türkei
mit der Mahnung verabſchiedet Aegypten nicht zu vergeſſen

Und darum ſieht England durch die deutſchen Unterſee
boote im Mitrelmeer ſich ganz beſonders beunruhigt weil es
weiß daß ein einziges Boot den Suezkanalverkehr ſo zu be

rn vermag wie das eine Katze vor der Maufefalle tun
nn

Deshalb muß es auch als ein großes Verdienſt der
deutſchen Diplomatie gewertet und anerkannt werden die
türkiſche Bundesgenoſſenſchaft gewonnen zu haben denn nur
ſie kann uns die Landbrücke zur ägyptiſchen Jnſel bringen
und bieten nur ſo kann Deutſchland den engliſchen Krieg
von der See aufs
mit der Türkei

Der deutſche Weg endigt zurzeit an der ungariſchen Süd
r und die ägyptiſche Richtung beginnt an der türkiſchen
ordgrenze zwiſchen Kronſtadt und Adrianopel klafft noch

die Lücke in der Form der ſerbiſchen Feindſchaft und da
neben der rumäniſchen Unentſchiedenheit und dann des bul
gariſchen Zuwartens Dort ſchwankt eine balkaniſche Dreh
brücke ob ſie endgültig ſich ausſchaltet und uns von der Türkei
trennt oder ob ſie endlich ſich einſtellt und uns mit der Türkei
vereinigt auch gegen Suez Der Hebel für die balkaniſche
Drehbrücke iſt in Galizien verankert ein entſcheidender Sieg
Deutſchlands und OeſterreichUngarns kann den von Rußland

W benachbarten Balkan noch ausgeübten Druck aufheben
un h Wendung herbeiführen So wird aufdem galiziſchen riegsſchauplatz auch Gallipoli geſichert und
auch um Suez gerungen Der türkiſche Feldzug gegen
Aegypten iſt wie wir ſehen werden bisher günſtig verlaufen
und hat die ihm bisher geſteckte Aufgabe gut erfüllt zurdauernden Entſcheidung braucht er die vereinbarte veutſhe
Mitwirkung dieſe hängt an der balkaniſchen Brücke und dieſe
richtet ſich nach dem galiziſch beſſarabiſchen Ausgang Darum
nochmals der Zweifrontenkrieg ſieht nur nach Dünkirchen
oder Calais gegen Frankreich und nach Libau oder Warſchau
Ceen Rußland der Weltkrieg gegen England aber muß

uez ſuchen Und Suez wird zwiſchen Galizien und Gallipoli
gefunden das heißt der Sieg Deutſchlands und Oeſterreich
Angarns die Sicherung der Türkei und damit der Weg nach

egypten zum jetzigen Gewinn ſchon oder auch zur Vor
bereitung für eine ſpätere Wiederholung

m Januar dieſes Jahres hat ein türkiſches Armeekorps
von Syrien her über den Sinai hin den erſten Anmarſch gegen
Aegypten verſucht und in einer vierwöchentlichen Leiſtung
vollendet Es iſt gelungen die dreihundert Kilometer der
Wüſte in anſtrengenden Märſchen zu durchqueren die Waſſer
zufuhr und die Nahrungsverſorgung zu ſichern und ſo durch
das von den engliſchen Truppen aufgegebene Gebiet bis an
den Kanal vorzudringen Die deutſchen Offiziere ſind voll des

s für den türkiſchen Soldaten der mit einer unerreichten
Bedürfnisloſigkeit alle Entbehrungen hingenommen und alle
Anſtrengungen getragen hat wie es dort unten zwiſchen
Sand und Sonne eben nur der Türke überwinden kann Es

Von Calais aus

Feſtland verlegen dank und zuſammen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 1 Juli
Amtlich wird verlautbart 1 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien dauern die Kämpfe an der Gnita

Lipa und im Raume öſtlich Lemberg fort Unſere Trup
pen ſind an mehreren Stellen auf die Höhen öſtlich der Gnita
Lipa vorgedrungen und in die feindlichen Stellun
gen ein gebrochen Ebenſo gelang es den verbündeten
Truppen abwärts Rohatyn nach erbittertem Kampfe das
Oſtufer zu gewinnen Am Dnujeſtr herrſcht volle
Ruhe

Jm Quellgebiet des Wiſprz wurde Zamoſt beſetzt
Die Höhen nördllich der Tanewniederung wurden in ihrer
ganzen Ausdehnung in Beſitz genommen

Weſtlich der Weichſel folgten unſere Truppen
dem weichenden Gegner bis Tarlo w

Die Geſamtbeute der unter öſterreichiſch ungariſchem
Oberkommando im Nordoſten kämpfenden verbündeten Trup
pen pro Juni beträgt 521 Offiziere 194 000 Mann 93 Ge
ſchütze 364 Maſchinengewehre 78 Munitionswagen 100
Feldbahnen uſw

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtern nachmittag von mehreren feindlichen

Jnfanteriediviſionen erneuerte allgemeine An
griff gegen unſere Stellungen am Rande des Plateaus von
Doberdo wurde überall unter ſchweren Ver
luſten der Jtaliener abgeſchlagen Der Haupt
ſtoß des Feindes richtete ſich gegen die Front Sagrado Monte
Coſich nordöſtlich Monfalcone Bei Selz und Vermegliano
drangen die Jtaliener in unſeren vorderſten Graben ein
Ein Gegenangriff unſerer tapferen Jnfanterie warf jedoch
den Feind in das Tal wieder zurück Die Höhen des
Monte Coſich ſind mit italieniſchen Leichen be
deckt Ein abends angeſetzter Vorſtoß gegen die Höhen öſt
lich Monfalcone ein Angriff nordöſtlich Sagrado und meh
rere kleinere Vorſtöße gegen den Görzer Brückenkopf bra
chen gleichfalls zuſammen

Nach dieſer Niederlage des Feindes trat Ruhe ein
Gehobener Stimmung ſind unſere unerſchütterlichen Trup
pen in feſtem Beſitz aller ihrer Stellungen zu neuen
Kämpfen bereit

Am nördlichen Jſonzoabſchnitt
Grenze hält das Geſchützfeuer an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hvefer Feldmarſchalleutnant

und an der Kärntner

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil

unſerer geſtrigen Abendauflage enthalten
W TB Großes Hauptquartier 1 Juli

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn erbittertem Kampfe haben die Truppen des Generals

v Linſingen geſtern die ruſſiſchen Stellungen öſtlich der
Gnita Lipra zwiſchen Kunicze und Luczynce und nördlich von
Rohatyn geſtürmt Drei Offiziere und 2328 Mann wurden
gefangen genommen und fünf Maſchinengewehre erbeutet

Auch öſtlich von Lemberg ſind öſterreichiſch ungariſche
Truppen in die feindliche Stellung eingedrungen
Die Armeen des Generalfeldmarſchalls v e e
im weiteren Vordringen zwiſchen dem Bug und der Weichſel
Auch weſtlich der Weichſel weichen die Ruſſen teilweiſe nach
hartnäckigen Kämpfen Die verbündeten Truppen drängen
beiderſeits der Kamienna nach

Die Geſamtbeute vom Juni der unter Befehl des
Generals von Linſingen Feldmarſchalls von Mackenſen und
Generaloberſt von Woyrſch kämpfenden verbündeten Truppen
beträgt 409 Offiziere 140 650 Mann 80 Ge
ſchütze und 268 Maſchinengewehre

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Die Junibeute beträgt Zwei Fahnen 25 695

Gefangene darunter 121 Offiziere ſieben Ge
ſchütze ſechs Minenwerfer 52 Maſchinengewehre
ein Flugzeug außerdem zahlreiches Material

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Arras nehmen die Kämpfe um die Gräben

unter andauernden Artilleriegefechten einen für uns
günſtigen Fortgang

Jn der Champagne ſüdöſtlich von Reims griffen die
Franzoſen erfolglos an Auf den Maashöhen und in den
Vogeſen fanden nur lebhafte Artilleriekämpfe ſtatt

Feindliche Flieger warfen Bomben auf Zeebrügge und
Brügge ohne militäriſchen Schaden anzurichten

Oberſte Heeresleitung

SS Se

wärtsdrängenden Streitkräften zu überſchreiten in einigen
Aufklärungsgefechten dem engliſchen Feind Verluſte beizu
bringen und mit dem Ergebnis der Erkundigung vorſchrifts
mäßig zurückzukommen Zu einer Zerſtörung des Kanals ge
hören aber Mittel die nicht vorhanden waren Die türkiſche
Artillerie hat dann zwei engliſche Kreuzer im Kanal ſchwer
beſchädigt und ſie hat ſeitdem wiederholt den Kanal immer
ſolange beſchießen und ſchließen können als die türkiſche
Artillerie von den engliſchen Fliegern nicht entdeckt wurde
Die türkiſche Truppe ſelbſt mußte ſich dann und muß ſich zur
zeit darauf beſchränken durch ihre Anweſenheit am Kanal den
Feind feſtzuhalten und zu beunruhigen und ſo unſerer Weſt
front etwa hunderttauſend engliſche Krieger fernzuhalten
Zum Zurchgreifenden Angriff und förmlichen Eroberung
müſſen erſt alle die techniſchen Materialien nachgeliefert wer
den die zu einem erfolgreichen Kampfe gegen eine durch ein
halbes Jahr hin mit aller Sorgfalt vorbereitete und beſeſtigte Feldſtellung nötig ſind

Jener Anmarſch war eben Auftakt Vorbereitung eine
Studienreiſe auch mit der Aufgabe all die Erfahrungen zu

ſammeln und all die Bedingungen feſtzuſtellen auf Grund
deren der eigentliche Angriff einſetzen kann hinter der
ſengenden Glut des Sommers und mit all den Mitteln die
in der Zwiſchenzeit geſchaffen werden müſſen für Beförde
rung Sicherung und Verpflegung So bauen jetzt deutſche
Jngenieure eine ſyriſche Bahn und eine Sinaibahn die ſpäter
die notwendige ſchwere Artillerie hinunter und hinüber
bringen kann Bahnen die früher immer am engliſchen
Widerſpruch geſcheitert ſind weil England keine Gleisannähe
rung an Aegypten duldete um ſich gegen türkiſche Angriffe
zu ſichern So hat die engliſche Politik noch vor zehn Jahren
den von der Türkei beabſichtigten Bau einer Bahn von Maen
nach Akaba alſo von der Mekkabahn aus zum Roten Meer
ſelbſt mit Androhung von Waffengewalt verhindert Der
Krieg hat die Türkei auch von allen dieſen Feſſeln befreit
und ſie nutzt die Gunſt der Stunde zur Herſtellung von Ver
bindungen die auch nach dem Krieg bleiben und England be
drohen können

Jäckh kommt zu folgendem Schluß Dort und dann kann
England geſchlagen und tödlich getroffen werden hoffentlich
noch in dieſem Krieg Deshalb müßte auch nach einem ruſſi
ſchen Sonderfrieden wenn ein ſolcher einmal möglich werden
ſollte die Auseinanderſetzung mit England fortgeſetzt und
durchgetragen werden gegen Suez Bis dahin werden die
Balkanglieder frei und die Bahnverbindungen fertig die
zum Vorgehen nötig ſind Die engliſche Gegenrechnung hat
durch Jahre und Jahrzehnte jene Bahnbauten teils verzögert
teils verhindert der deutſche und der türkiſche Krieg fördert
ſie jetzt und fertigt ſie bald Vor Suez aber und bei Bagdad
angelangt das wird einen dauernden Druck auf England
bringen in W und Jndien zu An dem Tag wo die
Mekkabahn den Sinai durchquert und wo die Bagdadbahn
durch Perſien reicht iſt Aegypten und Jndien für jede tür
kiſche Armee erreichbar und was die türkiſche Truppe nach der
Wiedergeburt der Türkei leiſten kann das beſtätigen täglich

n heldenmütigen einzigartigen Kämpfe bei den Darda
nellen

Der Weltkrieg geht jetzt um die Sicherung der Gebiete
zwiſchen Dardanellen und Suez für die Durchorganiſierung
einer reichen und ſtarken Türkei durch die deutſche Arbeit und
für die Sicherung des wachſenden Deutſchlands gegenüber der
engliſchen Feindſchaft durch die Möglichkeit einer dauernden
Bedrohung des engliſchen Weltmittelpunktes vor oder in
Suez Calais iſt viel Suez iſt mehr

Der ruſſiſche Munitionsmangel
c B Aus dem Haag 1 Juli Ein aus London zurüd

gekehrter Holländer berichtet aus Kreiſen die mit dem eng
liſchen Kriegsminiſterium in Verbindung ſtehen daß tat
ſächlich der Munitionsmangel Rußlands der engliſchen Re
gierung ernſte Sorgen bereite Rußland habe nicht nur an
Frankreich ſondern auch an England das dringende Er
ſuchen gerichtet unverzüglich einen Teil der von beiden
Ländern in den Vereinigten Staaten gekauften Munition
an Rußland abzutreten und für ſchleunige Verſchiffung nach
einem ſibiriſchen Hafen Sorge zu tragen Auch in Japan ſei
von Rußland Munition gekauft worden Der Mangel an
Munition im ruſſiſchen Heere ſei ſo groß daß die ruſſiſche
Heeresverwaltung drei Zehntel der Munitionsbe
ſtände Warſchaus und der Narevwfeſtungen
nach Galizien haben ſchaffen müſſen Obwohl
die Beſtände Warſchaus erheblich geſtärkt worden feien müſſe
man doch mit einem Angriffe der deutſchen Truppen auf
Warſchau rechnen weshalb an die Heere in Galizien und
Polen der Befehl ergangen ſei an Warſchau ihrerſeits
Munition abzugeben wodurch nun dieſe Armeen ſehr ge
führdet würden

Die Weſtmächte können Rußland finanziell nicht
mehr unterſtützen

TU Amſterdam 1 Juli Zu der offenen Erklärung des
ruſſiſchen Blattes Rußkoje Slowo daß Rußland jetzt wie
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der Die finanzielle Unterſtützung Englands und Frankreichsehe e das Allgemeen Handelsblad England
und Frankreich haben bereits viel getan aber Rußland
erwartet daß ſie noch mehr tun und es Rußland finan
iell möglich machen werden den KampfJortzuſeßen Die Laſt die den Weſtmächten aufge

bürdet wird iſt außerordentlich ſchwer denn ſie haben nicht
allein die Koſten ihrer eigenen Kriegführung die finan
ziellen Opfer zu tragen und dafür zu ſorgen daß ihre
Armeen vollzählig und gut verſorgt bleiben und daß Le
nügend Vorräte an Munition vorhanden ſind ſondern ſie
müſſen auch die ruſſiſchen Armeen mit Waffen
und Munition und Geld verſehen Das iſt bei
einem Kriege der den letzten Mann und den letzten Pfennig
erfordert ein ſehr ſchweres Verlangen

Jn drei Tagen 16 Orte zurückerobert
c B Wien 1 Juli Der Reichspoſt zufolge wurden

in den letzten drei Tagen 16 galiziſche Ortſchaften von den
ſiegreichen Verbündeten beſetzt

Der König von Bayern auf dem galiziſchen Kriegsſchauplatz

W B Wien 1 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet König Ludwig von Bayern beſichtigte am
28 Juni vormittags Przemyſl hauptſächlich die Werke der
Nordfront welche ſeinerzeit von bayeriſchen Truppen ge
nommen wurden Am Nachmittag fuhr der König an den
Standort des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen um dieſen
perſönlich zur Beförderung zu beglückwünſchen Um 6 Uhr
traf der König mit Gefolge in Lemberg ein wo er vom
Oberkommandanten General der Kavallerie v Böhm
Ermolli empfangen wurde Nach dem Vorbeimarſch der
Ehrenkompagnie empfing der König die Zivilfunktionäre
die Geiſtlichkeit und die Stadtverwaltung von Lemberg Um
7 Uhr fand Tafel ſtatt zu der auch der Statthalter und der
Land marſchall von Galizien geladen waren Der König
verlieh dem Armeeoberkommandanten v Böhm Ermolli das
Großkreuz des bayeriſchen Militär Verdienſtordens mit
Schwertern und dem Generalſtabschef Generalmajor Dr
Fardolff die zweite Klaſſe des bayeriſchen Militärverdienſt
ordens mit Stern und Schwertern
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Die feindlſche Offenſive bei Arras
aufgeſchoben

Neue Beſchießung von Verdun
c B Genf 1 Jult Zwiſchen Flandern und Verdun er

fuhren die Franzoſen an mehreren wichtigen Abſchnitten emp
findliche Enttäuſchungen Joffres Bericht ſucht über den be
deutenden deutſchen Geländegewinn im Argonnerwalde be
ſonders in der Nähe des vielumſtrittenen Ortes Bagatelle
mit erkünſtelter Ruhe hinwegzugleiten und erwähnt ihn nur
mit knappen Worten Die Geſchoſſe der deutſchen ſchweren
Artillerie erreichten abermals die Nordfront von Verdun
Dieſer Tatſache legt die Fachkritik ebenſo ernſte Bedeutung
bei wie dem ſeit 48 Stunden noch kräftiger als bisher be
tonten zielbewußten Zuſammenwirken der deutſchen Artillerie
und Infanterie nördlich von Arras Für die heutige Fort
ſetzung der dortigen Operationen trafen Joffre und General
Caſtelnau perſönliche Vorſorge Durch die deutſchen Fort
ſchritte bei Arras ſieht ſich Marſchall French wie ſeine Um
gebung verſichert zu einem weiteren Aufſſchieben jedes
größeren Unternehmens veranlaßt

e M Genf 1 Juli Die ſchweizeriſchen Blätter melden
daß an der Weſtfront die franzöſiſchengliſchen Angriffe
nördlich von Arras ſeit einigen Tagen von heftigen deutſchen
Gegenangriffen abgelöſt werden deren die Franzoſen ſich zu
erwehren haben Auch an der übrigen Front im Weſten
zeige ſich auf deutſcher Seite eine erhöhte Offenſiv
tätigkeit Entgegen den immer noch von Erfolgen ſpre
chenden franzöſiſchen Heeresberichten ſtellen die ſchweizeri

IIIIIIIIA J vJJ ungeheuren Verluſten geführten franzöſiſchen Offenſiv
angriffe überhaupt keine größere Verände
rung in der Schlachtfront gebracht haben Einige Schützen
gräben deutſche ſowie franzöſiſche hätten ihre Beſitzer ge
wechſelt das ſei das ganze Ergebnis der vierten großen
franzöſiſchen Ofſenſive

Mißbräuche im franzöſiſchen Heer
Genf 30 Juni Wie kürzlich in der Deputiertenkammer

ſo hat Kriggs miniſter Millerand auch in der geſtrigen
Senatsſitzung zugeſtanden daß bei der Mobiliſation und zu
Anfang des Krieges in einigen Zweigen der Heeresverwal
tung grobe Nachläſſigkeiten im Sanitäts
weſen und im Jntendanturdienſt begangen
wurden Jnzwiſchen ſei aber alles getan worden um die
Mißſtände zu beheben Niemand kenne beſſer als er die
Fehler die in dieſer Beziehung gemacht worden ſind Er
habe ſeine Pflicht auf das ſtrengſte erfüllt und keine Fehler
mehr durchgelaſſen Außerhalb des Frontdienſtes ſeien des
halb 138 Generale ſowie 600 höhere Stabsoffiziere verab
ſchiedet worden
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40 000 Italiener für die Jſonzo Offenſive
geopfert

e A Wien 1 Juli Die Jtaliener haben am Jſonzo
ſchwere Niederlagen erlitten Die Verluſte der Jtaliener bei
den drei fehlgeſchlagenen Offenſiven an der Jſonzofront wer
den auf 40 000 Mann Tote und Verwundete ge
ſchätzt

Jtaliens Kriegsrolle
c B Amſterdam 1 Juli Die klerikale Tyd erhält von

ihrem bisherigen römiſchen Korreſpondenten über die Ver
einbarungen zwiſchen Jtalien und dem Dreiverbande folgende
Meldung Nur ſehr hohe Anerbietungen ſeitens des Drei
verbandes haben im Verein mit den nach einer Löſung drän
genden inneren Zuſtänden die italieniſche Regierung endlich
zu dem Entſchluſſe bewegen können die neutrale Haltung auf
zugeben Wenn dies Opfer nicht gebracht worden wäre hätte

en vor einer noch ſchlimmeren Eventualität geſtanden
ie italieniſche Regierung hat aber beſonders auf das Drän

en des Königs mit den Mächten des Dreiverbandes Verein
barungen getroffen wonach Jtaliens Teilnahme am Kriege
auf ein Mindeſtmaß beſchränkt bleiben ſollte Wenn den
Hauptzweck erreicht ſei an der öſterreichiſch italieniſchen Grenze
eine ſo große Heeresmacht der Zentralmächte zu binden daß
Oeſterreich Ungarn gezwungen wäre ſeine Kräfte zu verteilen
und ſo eine Erleichterung des Druckes auf den Dreiverband
herbeigeführt würde dann ſei der hauptſächlichſten Forderung
der Entente Genüge geſchehen Jede Teilnahme FJtaliens auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze wurde in der Vereinbarung
ausdrücklich ausgeſchloſſen Die ganze Art des Vertrages er
klärt ſo meint der Korreſpondent der Tyd den gegenwär
tigen Gang der Operationen ſo daß man auch für die nächſte

Zeit keine ungeſtüme Offenſive am Jſonze erwarten dürfe

Jtalien unterdrückt freie Meinungsäußerung

c B Luzern 1 Juli Der Pfarrer Don Lozzer von Por
denane Sekretär der Auswanderungskommiſſion hatte am
Vorabend des Krieges die Jdee dem öſterreichiſchen Konſul
in Venedig einen Sympathiebrief zu ſchreiben Darin hieß
es Wenn Englands Erpreſſerpolitik in Jtalien gewinnt ſo
ſind wir morgen im Kriege mit den Zentralmächten Die
Ehre der italieniſchen Vertragsunterſchrift wird mit Füßen
getreten Der Name Jtaliens wird in der Geſchichte gebrand
markt Unſere Auswanderer werden bei den verratenen
Völkern kaum mehr ihr Brot finden Erinnern Sie ſich und
erklären Sie laut daß unſer Volk den Krieg nicht will Nach
dem der Popolo Jtalia dieſen Brief abgedruckt hatte
wurde der Pfarrer Lozzer wegen Hochverrats verhaftet Auch
ein anderer Pfarrer aus Murano bei Venedig wurde weil
er Aeußerungen gegen den Krieg getan verhaftet und nach
Sardinien geſchickt

ſchen Blätter abermals feſt daß die mehrwöchigen unter

Roman von Robert Braunſchweiger

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Himmel iſt das ein Werk Wenn man davor

ſteht fühlt man ordentlich wie es hingeworfen iſt eine
Fortuna wollt ihr Sollt ihr haben da eins
zwei drei fertig Keine falſche Linie keine Falte

kein Härchen das unrichtig läge
Der Entwurf iſt eine Verhöhnung des Preisſtifters

ſagte Schottländer
Jch dächte eine Göttin als Straßenmädchen darzuſtellen

das gefüllte Sektglas in der Hand iſt auch kein alltäglicher
Gedanke Auch ein Buchler kann ihn ſich gefallen laſſen
Eine Verhöhnung vielleicht gehört neben die Statue des
Arbeiters überhaupt keine Fortung und Wolf Rainers
Entwurf erſt hat uns darüber aufgeklärt

Auch ein Verdienſt
Sicher ſagte Truntz
Wozu dann die ganze Ausſtellung wozu die Rieſen

Damit die Herren ſehen daß ich wirklich von dem über
zeugt bin was ich geſagt habe erkläre ich mich bereit Wolf
Rainers Statue anzukaufen falls ſie keinen Preis erhält
und zwar für 1500 Mark

Meine Herren ſagte Buchler ſchreiten wir zur Ab
ſtimmung

Spannung auf allen Geſichtern
Würfel fallen

Wer iſt dafür daß Herr Herbert Löneyſen für ſein Werk
den erſten Preis erhält

Wiegand und Schottländer meldeten ſich
Wer iſt dagegen
runtz ſtand mit Geräuſch auf ebenſo Lietzen
Zwei dafür zwei dagegen Wer iſt dafür daß

Herr Wolf Rainer den Preis bekommt
Truntz und Lietzen waren dafür Wiegand und Schott

länder dagegen
Herr Kommerzienrat Sie geben den Ausſchlag ſagte

Wiegand triumphierend Er wußte nach ſeiner Meinung
ganz genau auf weſſen Seite ſich Buchler ſtellen mußte

Einen Augenblick herrſchte atemloſe Stille Dann ſagte

wie würden die

um e ba hBuchler adurch einen Großen im Reiche derKunſt entdeckt 8 ge der
n Na na meinten Wiegand und Schottländer gleich

zeitig

Ein ganz Großer Trun lu it derFauſt auf elen h aß beſ r 8 IHhiug mit
Sie müſſſen das ja wiſſen kam es höhniſch zurückMuß ich auch Denn wenn ich mich d

Urteil irre koſtet es mein Geld wenn Sie unechte Bilder
oder falſche Statuen ankaufen prellen Sie den Staagt
Das kommt für Sie billiger

Die p hä Direktoren waren aufgeſprungen
Das iſt eine Beleidigung
Mir ganz egal
Das verdient eine Forderung
Zwecklos nehme ich nicht an bei meinen

Jahren
Wiegand wollte aufbrechen aber Schottländer beruhigte

und beſchwichtigte ihn Für beide ſtanden die nächſt höheren
Ordensklaſſen auf dem Spiel Da müßte man für Herbert
Löneyſen retten was zu retten war

Buchler wollte zur Abſtimmung ſchreiten laſſen Aber

der Geheimrat
Jch bin für Herrn Wolf RainerGruhn hätte am liebſten einen Luftſprung gemacht Sein

Wolf den Preis nicht auszudenken Heute abend war der
Freund ein berühmter Mann

Die beiden Gegner verharrten in eiſigem Schweigen
Schließlich ſagte Wiegand

icht Tee wünſche daß den Herrn Kommerzienrat ſein Potum
nicht reut

Hoffen wir das Beſte antwortete Truntz an Buchlers
Stelle Er war mit einem Male wieder guter Laune

Als dann aber auch auf Truntz Vorſchlag von einer wei
teren Verteilung der anderen Preiſe Abſtand genommen
wurde ſtanden Wiegand und Schottländer auf und griffen
nach ihren Hüten

Sie wollen ſchon gehen
Wiegand ſah ſich noch einmal um ſo recht von oben herab
Jch bin zu Seiner Hoheit zum Vortrag befohlen Der

Herzog wird ſeine Freude haben
Sicher Eine Reſidenz die Wolf Rainer zu den Jhren

gibt iſt immer zu beneiden antwortete Lietzen mit Nach
ruck

Jede weitere Erörterung iſt zwecklos
Truntz bat noch einmal ums Wort l

r Die Lage in Lybien
WTB Budapeſt 1 Juli

in dem Zuſtande zu erhalten wie er im

geborenen die italieniſche Herrſchaft dort ſchwer erſchüttert

ein dann werden die Senuſſis ſchwerlich mehr zu halter
ein

Die Frage der Beteiligung Jtaltens an den
Dardanellenoperationen

Nach einer Meldung aus Sofia verlautet daß zuver
läſſigen Berichten aus Jtalien zufolge Teile der italieniſchen
Flotte und angeblich 40 000 Mann des Landheeres im Be
griffe ſtänden nach den Dardanellen abzugehen um ſich an
dem Angriff der Verbündeten zu beteiligen Jn Sofia iſt
dadurch der Eindruck erweckt worden daß die Dinge für den
Dreiverband dort ſchlecht ſtehen

Kein öſterreichiſches Desintereſſement an

Albanien
W IB Wien 1 Juli Jn Beſprechung der Vorgänge rn

Albanien betont das Fremdenblatt daß Jtalien bevor es
die Auflöſung des Dreibundes durchführte auch die Forde
rung des Desintereſſements ſeitens der Monarchie in Albanien
aufgeſtellt hatte Das Desintereſſement hätte falls es rechts
kräftig geworden wäre nur die Zuſtimmung zur Feſtſetzung
Jtaliens in Valona bedeutet keineswegs aber den Verzicht
auf das Recht der Monarchie als europäiſche Großmacht und
Signatarin der Londoner Reunion auch in Zukunft an der
Geſtaltung des Schickſals Albaniens mitzuwirken Denn die
italieniſche Okkupation Valonas ſei ein in Kriegszeiten ge
ſchaffenes fait accompli und ein bloßes Proviſorium worüber
der europäiſche Areopag einſchließlich Oeſterreich Angarns
nicht minder als über die Vorgänge der letzten Wochen und
Tage in Nord und Mittelalbanien ein endgültiges Urteil zu
fällen haben werde

Wieder ein engliſcher Erfolg an den Dardanellen
W TB London 1 Juli Jn einem amtlichen Telegramm

von den Dardanellen heißt es Nach einer heftigen Be
ſchteßung unternahmen die Briten um ihren linken Flügel
vorzubringen und eine neue Linie gegen Oſten zu bilden
einen Jnfanterieangriff Die türkiſchen Verſchanzungen in
der Saghierſchlucht wurden geſtürmt Drei Laufgräbenlinien
weſtlich Saghier wurden erobert Die Laufgrabenlinien
waren voll von toten Türken Hunderte wurden gefangen
Auch öſtlich Saghier wurden mehrere Laufgräben erobert
und ein vorgelagerter Hügel weſtlich Krithia beſetzt Der
Raumgewinn am linken Flügel betrug 100 Yards Ein
Angriff des rechten Flügels mißglückte Türkiſche Gegen
angriffe wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind ab
gewieſen Der ohne Ortsangabe gemeldete angebliche eng
liſche Fortſchritt iſt durch den geſtrigen amtlichen türkiſchen
Bericht genügend widerlegt

Die antimilitariſtiſche Propaganda

c B Genſ 1 Juli Die Zeitungen veröffentlichen
weitere Berichte über die z unehmende Propaganda
der Antimilitariſten in Jtalien Jtalia bringt
von der Zenſur zugelaſſene Jnformationen die auf eine
große Ausdehnung der gegen den Krieg gerichteten Be
wegung unter den Reſerviſten der niederen Volksklaſſen
ſchließen laſſen und gegen die die Anwendung der ſchärfſten
Kriegsgeſetze verlangt wird Jn Oberitalien ſind die mei
ſten Gewerkſchaftsvereinshäuſer und ſozialdemokratiſchen
Lokale durch die Militärbehörden geſchloſſen worden

e

Die amerikaniſche Blockadenote an England
c B Wien 1 Juli

Das Achtuhr Abendblatt meldet aus Genf Die neue
amerikaniſche Note an England wird kommenden Sonnabend
in London überreicht werden

Dann war die Sitzung zu Ende
2 5

r

Als Profeſſor Truntz in ſeinen Wagen ſtieg rief er dem
Kutſcher zu Nach der Gießerei

Die Arbeit ruhte denn die Leute hatten Mittagspauſe
als der Wagen des Direktors in den großen Fabrikhof fuhr
Nur das Bureau arbeitete noch da der Chef zur großen Be
friedigung der Angeſtellten zum lebhaften Kopfſchütteln derReſidenzphiliſter engliſche Tiſcheit eingeführt hatte

Der Bureauvorſteher machte große Augen als er zu ſo
ungewöhnlicher Stunde den gefürchteten Alten vorfahren ſah
Die Federn kritzelten noch haſtiger übers Papier Keiner
riskierte hoch zu ſehen Da flog auch ſchon die Tür auf

Jſt Herr Weyen noch hier
Auf ſeinem Zimmer Herr Profeſſor
Jch muß ihn unbedingt ſprechen
Sofort Herr Profeſſor
Jns Chefkabinett bitte

Die Tür flog wieder ins Schloß Gott ſei Dank er hatte
es eilig Kein Wunder zu dieſer Stunde aber in
einer Stimmung war der Alte Herr Weyen konnte ſich
gratulieren

Als ſich der Betriebsleiter im Pripatkontor ſeines Direk
tors eingefunden hatte ſagte Truntz kurz

Bitte nehmen Sie Platz
Herr Weyen war ſo verſtändig dieſer rein formellen Aufforderung keine Folge zu leiſten Er blieb ſtehen und wartete

bis der Chef begann
Es lebt hier in der Stadt ein gewiſſer Wolf Rainer

Weyen verzog keine Miene
Ein Bildhauer

Der Betriebsleiter ſtand unbeweglich Sein Chef würde
ſich ſchon wundern

Warum hat der noch nie etwas für unſeren Betrieb ge
liefert Angeboten hat er ſich doch ſicher

Die Wirkung dieſer Worte war die erwartete Truntz
ſchien ſprachlos und r Weyen hielt jetzt den Augenblick
3 men aus ſeiner bisherigen Reſerve herauszugehen

r ſagte
Herr Rainer lebt faſt ganz von unſerer Gießerei Wir

haben ihm ſchon Hunderte von Modellen abgenommen und
glaubte damit einen Trumpf ausgeſpielt zu habenguten Morgen

meine Herren l Fortſetzung folgt

Der Peſter Lloyd meldet
aus Berlin Obgleich die Türkei bisher alles tat um Lybien

Frieden von Lau
ſanne vorgeſehen iſt wurde doch durch Aufſtände der Ein

Wenn Jtalien mit der Türkei den Krieg begonnen haben 4
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Torpedierkt

London 1 Juli Reuter Die norwegiſche Barkgek wurde geſtern 30 Meilen von der Südküſte Jrlands

heſchoſſen und verſenkt Die Beſatzung iſt gerettet Die
Kotka wird wohl Bannware an Bord gehabt haben

Zu Bryans Propaganda
T W London 1 Juli Die Daily Mail läßt ſich aus

Newyork melden daß die deutſchfreundliche Haltung Bryans
in Amerika allgemein verurteilt wird Die Friedensrede
welche Bryan vor etwa 25 000 Deutſch Amerikanern und
Jrländern gehalten hat wäre nicht eine Rede zugunſten des

riedens ſondern eine Rede zugunſten der Zentralmächte
und zuungunſten der Alliierten geweſen Die New YorkW ſchreibt wie Daily Mail erklärt das Auftreten
Bryans und ſeiner deutſchdenkenden Anhänger grenze an
Aufruhr

G

Der Bericht des Grafen Spee
über die Seeſchlacht bei Coronel

am 1 November 1914
Der Bericht des Chefs des Kreuzergeſchwaders Vize

admiral Graf Spee über den Verlauf der Seeſchlacht bei
Coronel am 1 November 1914 iſt obgleich am 3 November
geſchrieben erſt vor kurzem an ſeine Beſtimmung gelangt
Er hat folgenden Wortlaut

Der mir unterſtellte Verband beſtehend aus den großen
Kreuzern Scharnhorſt und Gneiſenau und den kleinen
Kreuzern Nürnberg Leipzig und Dresden lief am
1 November mit 14 Sm Fahrt etwa 20 Sm von der chile
niſchen Küſte entfernt nach Süden um vor Coronel einen
engliſchen kleinen Kreuzer abzufangen der nach zuverläſſiger
Nachricht am Abend vorher dort zu Anker gegangen war
Unterwegs wurden mehrfach kleine Kreuzer ſeitlich deta
chiert um begegnende Dampfer und Segelſchiffe feſtzuſtellen

Um 4 Uhr 15 Min nachmittags waren mit ſolchem Auf
trage S M S Nürnberg in Nordoſt aus Sicht gekom
men S M S Dresden etwa 12 Sm zurückgeblieben mit
dem Gros ſtand ich etwa 40 Sm nördlich der Bucht von
Arauco

Um 4 Uhr 17 Min wurden in Weſt zum Süden zuerſt
zwei dann um 4 Uhr 25 Min ein drittes Schiff in etwa
15 Sm Abſtand geſichtet von denen zwei bald als Kriegs
ſchiffe vermutlich Monmouth und Glasgow erkannt
wurden während der dritte wohl der Hilfskreuzer Otranto
war Sie ſchienen ebenfalls auf ſüdlichem Kurſe zu liegen
Der Verband lief mit äußerſter Kraft hinterher ſie etwa
4 Strich an Steuerbord haltend der Wind wehte in Stärke
b aus Süden Seegang und Dünung waren dementſprechend
ſtark ſo daß ich Wert darauf legen mußte nicht in die Lee
poſition gedrängt zu werden Auch diente der gewählte Kurs
dazu dem Gegner den Weg nach der neutralen Küſte abzu
ſchneiden Etwa um 4 Uhr 35 Min wurde feſtgeſtellt daß
die feindlichen Schiffe mehr nach Weſten abhielten und ich
folgte allmählich bis auf Weſtſüdweſt Kurs wobei Scharn
horſt mit Umdrehungen für 22 Seemeilen langſam aufkam
während Gneiſenau und Leipzig ſackten Der lebhafte
feindliche Funkenverkehr wurde ſo viel wie möglich geſtört

Um 5 Uhr 20 Minuten wurde das Hinzukommen eines
weiteren Kriegsſchiffes gemeldet das ſich um 5 Uhr 30 Min
an die Spitze ſetzte und als Good Hope Flaggſchiff des
Konteradmirals Eraddock erkannt wurde Die feindliche
Linie ordnete ſich nun ſetzte Topflaggen und ſuchte langſam
Annäherung auf ſüdlichem Kurſe Von 5 Uhr 35 Min ab
hielt ich allmählich auf Südweſt Kurs ſpäter auf ſüdlichem
Kurs ab und minderte die Fahrt um die eigenen Schiffe
herankommen zu laſſen

Um 6 Uhr 7 Min ſtanden beide Linien Dresden noch
etwa 1 Seemeile zurück bis auf Nürnberg die weit ab
war auf annähernd parallelem Südkurs einander im Ab
ſtand von 135 hm gegenüber 6 Uhr 20 Minuten auf
124 hm Abſtand machte ich eine Strich Wendung auf
den Gegner zu und ließ 6 Uhr 34 Min nachmittags auf
104 hm Abſtand Feuer eröffnen Wind und Seegang waren
von vorn die Schiffe arbeiteten ſtark namentlich die kleinen
Kreuzer beider Seiten Beobachtung und Entfernungs
meſſung litten hier ſehr unter den Seen die über die Back
und den Kommandoſtand ſtürzten und die hochlaufende
Dünung verdeckte den auf dem Mitteldeck ſtehenden 10,5
S K das Ziel ſo daß ſie das Heck ihres Gegners überhaupt
nicht und den Bug nur zeitweilig zu ſehen bekamen Da
gegen war die Artillerie der beiden Panzerkreuzer durchaus
gebrauchsfähig und ſchoß gut auf Good Hope konnte ſchon
um 6 Uhr 39 Min der erſte Treffer beobachtet werden
Gleich darauf ließ ich zur Kiellinie zurückwenden Die Eng
länder eröffneten erſt zu dieſer Zeit das Feuer ich nehme
an daß die grohe See ihnen mehr Schwierigkeiten machte
als uns Jhre beiden Panzerkreuzer blieben im Weſent
lichen auch als es bei abnehmenden Entfernungen anfing
dunkel zu werden von unſerem Feuer eingedeckt während
ſie ſelbſt ſoweit bisher feſtgeſtellt Scharnhorſt nur zwei
mal und Gneiſenau nur viermal getroffen haben Um
6 Uhr 53 Min nachmittags auf etwa 60 hm wendete ich

auf 60 h Entfernung 1 Strich vom Gegner ab Deſſen
Artillerie feuerte um dieſe Zeit langſamer während wir
zahlreiche Treffer beobachten konnten Unter anderem wurde
geſehen daß auf Monmouth die Turmdecke des vorderen
Doppelturms abgehoben wurde und daß im Turm ein ſtarker
Brand entſtanden war Scharnhorſt glaubt etwa 35 Tref
fer auf Good Hope ſich anrechnen zu dürſen Da ſich die
Entfernung trotz unſeres Abwendens noch bis auf 49 hm
verringerte ſo war anzunehmen daß der Gegner am Artil
lerieerfolg verzweifelte und auf Torpedoſchuß manövrierte

Die Stellung des gegen 6 Uhr aufgegangenen Mondes hätte
ihn hierbei begünſtigt Jch zog deshalb etwa um 7 Uhr
45 Min den Verband durch Abſchwenken des Spitzenſchiffes
allmählich weiter ab Es war inzwiſchen dunkel geworden
die Entfernungsmeſſung auf Scharnhorſt benutzte zunächſt
noch den Schein der auf Good Hope ausgebrochenen Brände
cils Meßpunkte allmählich wurden aber Meſſungen Abkom
men und Beobachtungen ſo ungenau daß das Feuer um
7 Uhr 26 Min eingeſtellt wurde Um 7 Uhr 23 Min nach
mittags war bei Good Hope eine ſtarke Exploſionsſäule
zwiſchen den Schornſteinen beobachtet worden von da ab
feuerte das Schiff wie mir ſchien nicht mehr Monmouth
ſcheint ſchon etwa um 7 Uhr 20 Min das Feuer eingeſtellt
zu haben

Die kleinen Kreuzer einſchließlich Nürnberg die in
zwiſchen herangekommen ſein mußten erhielten um 7 Uhr
39 Min nachmittags den funkentelegraphiſchen Befehl den

nd zu verfolgen und mit Torpedos anzugreifen Die

Sichtigkeit wurde um dieſe Zeit durch Regenböen beeinträch
tigt Es gelang den kleinen Kreuzern nicht Good Hope
zu finden dagegen hat Nürnberg Monmouth getroffen
der ſtark gekrängt zuerſt vor dann neben ihr herlief und
hat ihn um 8 Uhr 58 Min en Beſchießung auf nächſte
Entfernungen zum Kentern gebracht ohne daß er das Feuer
erwidert hätte Seine Flagge wehte aber noch An Ret
tungsarbeiten war bei dem hohen Seegang nicht zu denken
zumal Nürnberg unmittelbar hinterher Rauchwolken eines
weiten Feindes zu ſichten glaubte und dorthin einen neuenVorſtoß anſetzen mußte Otranto iſt ſchon bei Beginn des

Kampfes nach dem erſten Treffer abgedreht und ſpäter an
ſcheinend mit hoher Fahrt fortgelaufen Glasgow hat am
längſten ihr freilich wirkungsloſes Feuer fortſetzen können
ſie iſt dann in der Dunkelheit ebenfalls entkommen Leip
zig und Dresden glaubten immerhin mehrere Treffer
ſalven auf ihr beobachtet zu haben

Die kleinen Kreuzer haben in dem Kampf weder Ver
luſte noch Beſchädigungen erlitten Gneiſenau hat zwei
Leichtverwundete

Die Beſatzungen der Schiffe gingen mit Begeiſterung in
den Kampf ein jeder hat ſeine Pflicht getan und Anteil

am Erfolge W TB
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die ſchwediſch engliſchen Verhandlungen
WTB Stogholm 1 Juli Nachdem der König geſtern

die ſchwediſchen Vertreter für die ſchwediſch engliſchen Verhand
lungen ernannt wird wie Stockholms Dagblad erfährt die
Arbeit wieder aufgenommen Man glaubt dem Blatte zu
folge daß die Verhandlungen einige Wochen vielleicht noch
länger dauern werden

Deutſche Barbaren

Aus Fulda wird der Straßb Poſt geſchrieben Ein
neues Beiſpiel der den deutſchen Barbaren eigenen hoch
herzigen Geſinnung gegen ſeine Feinde hat die hier lebende
Familie eines ehrſamen Landſtürmers erbracht Der Vater
der Familie der als Kriegsteilnehmer in Belgien ſtand hatte
ſich dort vor längerer Zeit zweier Kinder angenommen die
infolge der Kriegswirren jeden elterlichen Schutzes beraubt
waren Bei einem Urlaub nahm er die Kinder die dem
deutſchen Kriegsmann bald zugetan waren mit nach Fulda
und führte ſie als Pfleglinge einer Familie zu Hier wurden
ſie die Sprößlinge des hinterliſtigſten unſerer Feinde
mit herzlicher Liebe aufgenommen und wie die eigenen Kin
der gepflegt bis zuletzt die Zeit kam da ſie wieder in ihren
belgiſchen Heimatsort gebracht werden ſollten wo inzwiſchen
Ruhe und Ordnung wiedergekehrt ſind Man hatte indes die
Rechnung ohne die kleinen Belgier gemacht in deren Herzen
eine ſo ſtarke Liebe zu ihrer deutſchen Pflegemutter aufgekeimt
war daß ſie glaubten ſich nicht von ihr trennen zu können
Als ſie daher vernahmen daß ſie wieder in die Heimat reiſen
ſollten liefen ſie frühmorgens heimlich davon und kehrten erſt
abends unter Tränen wieder heim die Ehefrau des Kriegers
mit den inſtändigſten Bitten beſtürmend ſie doch nicht wieder
fortzuſchicken ſondern ihnen auch fernerhin Mutter zu bleiben
Die Anhänglichkeit der beiden Kinder hat die Pflegemutter
nunmehr in eine ſchwere Herzensnot gebracht

Botha in Deutſch Südweſtafrika
W TB Pretoria 1 Juli Reuter Die Armee Bothas

hat Okaputu 40 Meilen ſüdlich von Otawi erreicht

Jtalieniſche Spionenfurcht
TU Chiaſſo 1 Juli Auf den Terraſſen der Kunſt

akademie zu Rom an der Via Noventa ſollen Vorüber
gehende nachts wiederholt Licht geſehen haben Polizei
beamte die in der Gegend Patrouille gingen bemerklen an
geblich gleichfalls Lichtſignale Jnfolgedeſſen nahm die
Polizei eine Hausſuchung vor die vollſtändig ergebnislos
blieb Trotzdem wurden die drei im Hauſe wohnenden Per
ſenen Buchmüller Ries und Joſef Haſt ſämtlich Schweizer
verhaftet und wegen Spionage der Staatsanwaltſchaft
angezeigt

Gegen belgiſche Ungebühr
WTB Brüſſel 1 Juli Der Generalgouverneur Exzellenz

v Biſſing erließ folgende Verordnung Wer in herausfordern
der Weiſe belgiſche Abzeichen wer auch ohne daß es heraus
fordernd wirkt Abzeichen anderer mit Deutſchland oder ſeinen
Verbündeten im Kriege befindlichen Länder anlegt ausſtellt
oder ſonſt öffentlich zeigt wird mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk
und Haft bis zu ſechs Wochen beſtraft Beide Strafen können
auch nebeneinander verhängt werden

Der Bergarbeiterſtreik in Südwales beigelegt
W TB London 1 Juli Reuter Der Streit mit den

Bergarbeitern in Südwales iſt beigelegt Die Vertreter der
Arbeiter haben die Vorſchläge der Regierung angenommen
Die Arbeiter beſchloſſen die Arbeit wieder aufzunehmen

Halle und Umgebung
alle 2 Juli

Bürgermeiſter v Holly
Eine überraſchende Trauerkunde kommt heute der halli

ſchen Bürgerſchaft Unſer langjähriger Bürgermeiſter Wil
helm v Holly iſt geſtern nachmittag an Herzſchwäche geſtorben

Vor wenigen Wochen unmittelbar ehe er in den Ruhe
ſtand trat hat er noch mit Friſche und Lebhaftigkeit vor der
Oeffentlichkeit im Stadtverordnetenkollegium die Magiſtrats
vorlagen ſeines Dezernats vertreten niemand ahnte damals

als man ihn mit allgemeinem Bedauern aus ſeinem Amt
ſcheiden ſah daß ihm nach einem Leben voll Unruhe und un
abläſſiger Arbeit nur noch eine Kurze Spanne Zeit der Muße
vergönnt ſein würde denn dem Fünfundſiebzigjährigen war
eine erſtaunliche Rüſtigkeit zu eigen Noch bis vor kurzem

hat er ſeine gewohnten Spaziergänge ins Saaletal unter
nommen Aber ein Blaſenleiden ſchuf ihm in letzter Zeit
arge Beſchwerden und ſo entſchloß er ſich zu einer Operation
Nach ſcheinbar glücklichem Gelingen ſtellte ſich jedoch bei dem

greiſen Herrn geſtern Herzſchwäche ein der er am Nachmittag

3 Uhr erlag
Mit aufrichtigem Anteil vernehmen weiteſte Kreiſe

unſerer Bürgerſchaft die Trauernachricht war er doch in Halle
durch ſeine langjährige Amtsführung in einer Weiſe populär
geworden wie kaum je zuvor ein Magiſtratsmitglied

Der Wöchnerinnen Unterſtützungsverein hält ſeine diesjährige
Generalverſammlung am Montag den 5 d Mts nachm 5 Uhr
ab und zwar im Saale des Marthahauſes Sophienſtr 8

Ein Waldgottesdienſt ſoll am Sonntag den 4 er bei günſtigem
Wetter wieder in der Nähe vom Waldhauſe ahgehalten werden
und zwar nachmittags 4 Uhr Abends 834 Uhr findet im Ge
meinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 Evangeliſationsverſammlung
ſtatt Der Zutritt iſt für jedermann frei

Chriſtlicher Verein Junger Männex Geiſtſtr 29 Sonntag
abend 8 Uhr Vortrag von Herrn Dr phil Theele über Vier
Monate als Armierungsſoldat in Polen Jeder junge Mann
hat freien Zutritt

Provinzial Nachrichten
Settſtedt 1 Juli Beförderung Dr Rothmaler der

Leiter unſeres Hilfslazaretts I iſt zum Stabsarzt befördert worden
Zerbſt 30 Juni Kommerzienrat Schmidt

Geſtern abend iſt hier der Mitinhaber der Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei Franz Braun der Kommerzienrat Richard Schmidt
im Alter von 64 Jahren geſtorben Er war ein Schwiegerſohn
des bereits vor längeren Jahren verſchiedenen Begründers der
Firma Kommiſſionsrat Franz Braun Jn ſeiner Tätigkeit als
hauptſächlich kaufmänniſcher Leiter des Unternehmens konnte der
nunmehr Heimgegangene die Entwickelung des Werkes aus kleinen
Anfängen zu ſeiner jetzigen Bedeutung erleben

Eisleben 1 Juli Höchſtbrotpreiſe Von heute an
ſtnd hier Höchſtbrotpreiſe feſtgeſetzt und zwar für 1 Roggenbrot zu
2 Kilo 70 Pfg für 1 Roggenbrot zu 3 Kilo 1,05 Mk und für
75 Gramm Weißbrot 75 Pfennig

Apolda 1 Juli Sprachreinigung Unſer Ober
bürgermeiſter beabſichtigt in der kurzen Friſt von 10 Tagen im
öffentlichen Verkehr alle entbehrlichen fremdſprachlichen Ausdrück
zu beſeitigen Vorläufig ſtellt er deren Beſeitigung zwar noch

anheim er fügt aber gleichzeitig hinzu daß ſpäter weitere Maß
nahmen zu erwarten ſind wenn nicht beſondere Gründe der Billig
keit dafür ſprechen daß die bisherigen Bezeichnungen beibehalten
werden Die Bekanntmachung iſt von dem Stadtoberhaupt auf
Erſuchen der Militärbehörde erlaſſen und bezieht ſich darauf daß
die Gaſthöfe Schankſtätten Lichtſpiele Kaufläden offene Geſchäfte
und ähnliche Betriebe die auf ihren Aushängeſchildern in ihren
Läden in ihren Aufſchriften an den Häuſern in ihren Anzeigen
und Bekanntmachungen die fremdſprachlichen Bezeichnungen durch
deutſche erſetzen Es iſt beabſichtigt ungerechtfertigte Härten zu
vermeiden im übrigen aber den vaterländiſchen NRotwendigkeiten
rückſichtslos Geltung zu verſchaffen Die Geſchäfte werden durch die
Schutzmannſchaft feſtgeſtellt Befreiungsanträge ſind binnen drei
Tagen zu ſtellen

Güſten 1 Juli Eine größere Anzahl Ruſſen und
1900 Franzoſen wurden geſtern in hieſiger Feldküche ver
vflegt und zwar die gefangenen Ruſſen in der Nacht vom 29 zum
30 Juni ſowie am 30 Juni früh 6 Uhr und die Franzoſen am
30 Juni abends 8 Uhr

Leipzig 1 Juli 32 000 Märk in Gold wurden dem
Kriſtallpalaſt durch die Gewährung von Freikarten für das Varieté
in den von ihm veranſtalteten drei Goldabenden zugeführt Das
Vergnügen beſitzt alſo für manche Menſchen eine größere An
ziehungskraft als das Bewußtſein dem Vaterland ohne Ge
währung eines Vorteils lediglich aus nationalem Gefühl heraus
einen Dienſt zu leiſten

Nordhauſen 1 Juli Zur Bierpreiserhöhung
Die Brauereien haben geſtern an ihre Kunden ein Schreiben er
laſſen demzufolge der Preis des Bieres vom 1 Juli ab um 3 Mk
pro Hektoliter von 24 auf 27 Mark erhöht wird

Ziegelrode 1 Juli Auszeichnung Der Feldwebel
Karl Streitberg von hier hat die Schwarzburgiſche Verdienſt
medaille erhalten

Herzberg 30 Juni Durch einen Schrotſchuß aus
einem Revolver am Oberſchenkel verletzt wurde in Altherzberg ein
dort in Stellung befindliches Mädchen Der Täter gibt an daß er
nach einem Hoftore geſchoſſen und dabei das Mädchen verſehentlich
getroffen habe

Quedlinburg 1 Juli Landrat v Jacobi iſt zur aus
hilfsweiſen Beſchäftigung bis auf weiteres in das Reichsamt des
Jnnern berufen worden

u Sangerhauſen 1 Juli Warnung vor einem
Schwindler Jn Thüringen und Sachſen Altenburg treibt
ſich ein Schwindler herum der ſich Adolf Weber nennt und Be
ſtellungen auf ein Kriegswerk ſammelt Der angebliche Weber
läßt ſich Anzahlungen machen mit denen er ſpurlos verſchwindet
Es wird wiederholt gewarnt unbekannten Perſonen Anzahlungen
zu leiſten und gebeten den Schwindler feſtnehmen zu laſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Lily Braun die bekannte Berliner Schriftſtellerin vollendet

am 2 Juli ihr 50 Lebensjahr Als Tochter des Generals von
Kretſchmann in Halberſtadt geboren vermählte ſie ſich nach einer
äußerlich glänzenden aber durch häusliche Mißhelligkeiten ge
trübten Jugend mit dem Profeſſor der Philoſophie Georg von
Gizycki durch den ſie in die ethiſche Bewegung hineingezogen
wurde und mit dem ſie gemeinſam im Jahre 1892 die Geſellſchaft
3 ethiſche Kultur begründete Jhre ſchriftſtelleriſche Tätigkeit
atte Lily Braun ein Jahr zuvor mit dem aufſehenerregenden

Werk Jm Schatten der Titanen begonnen in dem ſie das inter
eſſante Leben ihrer mit Goethe befreundeten Großmutter Jenny
v Guſtedt einer natürlichen Tochter des Königs Jéröme und der
Gräfin Pappenheim behandelte Von 1893 an gab ſie in Gemein
ſchaft mit ihrem Manne die Wochenſchrift Ethiſche Kultur
heraus und wurde mit Minna Cauer Begründerin der ZeitſchriftDie Frauenbewegung Ein Jahr nach dem Tode ihres Mannes
im Jahre 1896 verheiratete ſie ſich mit dem Schriftſteller Doktor
Heinrich Braun und wirkte von da an eifrig im Sinne der ſozial
demokratiſchen Partei Die Geſchichte ihrer Kindheit und Jugend
m ihre Erlebniſſe im ſozialdemokratiſchen Lager hat Lily Braun
n ihren feſſelnd geſchriebenen Memoiren einer Sozialiſtin zum

Teil unter Verwertung durchſichtiger Decknamen niedergelegtJhre Haupttätigkeit hat die r der Erforſchung der
Frauenfrage zugewandt und ihr gelten auch neben ihrem größeren
Werk Die Frauenfrage ihre geſchichtliche Entwicklung und wirt
chaftliche Seite die z Zur Beurteilung der Frauenrage in England und eutſchland Die Stellung der Frauen

der Gegenwart Frauenfrage und Sozialdemokratie und Die
Frauen und die Politik

V rmiſchkes
Jtalieniſche Kinder auf der Heimreiſe

Der frühere Berliner Korreſpondent des Corriere della Sero
A Morandotti der jetzt in Mailand iſt hat es nicht nehmen
laſſen ſich nach Zürich zu begeben um dort der nft der erſten
Züge beizuwohnen die die aus Oeſterreich abgereiſten Jtaliener
nach der Heimat zurückführen und ſeine bei der An

kunſt auf neutralen Boden zu degrüben Ex hat ſich daßei auch
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über die Behandlung die ſie in öſterreichiſchen Kongzentrationslaägern ehren haben erkundigt und zu ſeiner großen Genug
tuung erfahren daß ſie dort recht behandelt und nicht
minder ſchlecht ernährt worden ſind 22 Unvarteiiſcher als die
Erwachſenen äußerten ſich die zahlreichen Kinder die im Zuge
waren Jede Familie ſo ſchreibt der Berichterſtatter hatte
ihrer fünf bis ſechs bei ſich Sie ſahen leidend aus blaß abge
ſwannt und waren ausgeſprochen ſchlechter Laune Waren ſie
durch das plötzliche Halten des Zuges aus dem chlafe aufgeſchreckt
worden und gaben ihrem Unmut durch Geheul und Geſchrei Aus
druck das ſich noch ſteigerte als ſich die hilfsbereiten chweſtern
rom Roten Kreuz ihrer annahmen um ſie mit aller zärtlichen
Fürſorge und Sorgfalt einer ausgiebigen Waſchung zu unter
ziehen Und das tat wahrlich recht not denn ſie ſtarrten von
Schmutz Unter den größeren Kindern ſah man eine große Zahl
mit klugen geweckten Geſichtern Die Kinder zeigen ſich im all
gemeinen beſſer unterrichtet als ihre Mütter über den zurückge
legten Reiſeweg Wo ſagteſt du hat man dich in einen Stall
eingeſperrt Erinnerſt du dich noch fragte ich einen von den
Jungens Freilich lautete die Antwort es war in Bosniſch
Brod Einige kamen aus Dalmatien aus Raguſa und hatten
die Herzegowina Bosnien und Kroatien durchquert Ein Mann
hatte ſieben Söhne bei ſich Und die Frau fragte ich Er ſcheint
etwas verlegen Die Frau ſei unterwegs entbunden worden und
zurückgeblieben Aber wo Ja das wußte der Mann nicht Die
Frau und ſein achtes Kind waren in irgend einem Winkel der
öſterreichiſch ungariſchen Monarchie ſitzen geblieben Unterdeſſen
verteilten die Damen des Roten Kreuzes aus rieſigen Körben das
Weißbrot das ebenſo wie die anderen Lebensmittel von der ita
lieniſchen Regierung geliefert wurde Endlich Weißbrot nach dem
braunen öſterreichiſchen Brot das ein unverdaulicher Brei
und obendrein recht teuer iſt Und wie ſoll ein Jtaliener ohne
Brot auskommen Eher faſtet er Aber da gibt es noch etwas viel
Beſſeres nämlich geräucherte Würſtchen Jch ſehe wie eine Frau
eins nimmt daran mit Entzücken riecht es ihrem Kinde reicht
und darüber das Zeichen des Kreuzes macht Ein Junge erzählt
mir daß er in Steiermark viele Züge mit öſterreichiſchen Soldaten
sehen habe die mit Kreide auf die Waggons geſchrieben hatten
Von Galizien nach Rom Mit dieſer hübſchen Variante des

bekannten Nach Paris ſchließt Morandotti der in Berlin ſo
deutſchfreundlich war der aber nach ſeiner Rückkehr nach Jtalien
erſt wieder ſein wahres Herz entdeckt hat ſeinem dem vaterländi
ſchen Zwecke der Stimmungsmache gegen Oeſterreich Ungarn dienen
den Bericht

Das Gebet des Kaiſers
Die Sonne verſank im Weſten
Jn lodernder Feuersglut
Von deutſchen Männern die beſten
Verſpritzten heute ihr Blut

Sie ſtanden im Pulverdampfe
Jm friſchen fröhlichen Krieg
Und ſtürmten in jauchzendem Kampfe
Zum herrlichen deutſchen Sieg

Doch ihrer Hunderte haben
Als ſie gewonnen die Schlacht
Die Kameraden begraben
In ſternenfunkelnder Nacht

Zwei Kreuzlein aus dürrem volze
Drauf nur der Name ſtand
Verkünden in ſchlichtem Stolze
Sie ſtarben fürs Vaterland

Jm nächſten Morgengrauen
Da reitet mit ſeinem Stab
Vorüber das Schlachtfeld zu ſchauen
Der Kaiſer und ſchaut das Grab

Da ſteigt der Kaiſer vom Pferde
Zum Hügel er ſchweigend geht
Und kniet auf blutiger Erde
Jn heißem ſtummen Gebet

Er betet lange und lange
Und wie er geendet rollt
Eine Träne ihm über die Wange

Jch habe es nicht gewollt

Dann ſchwingt er ſich feſt in den Bügel
Und redet weiter kein Wort
Und ſprengt mit verhängtem Zügel
Weit über die Ebene fort

Nun ob uns die Welt befehdet
Nun trotzen wir jedem Feind
Der Kaiſer hat für uns gebetet
Um unſre Toten geweint

Max Schumm Hamburg

Lord Nobby als Arbeitswerber Ein rührendes Geſchicht
hen mit einer ſchönen moraliſchen Nutzanwendung die dem patrio
tiſchem Zweck dienen ſoll den engliſchen Arbeitern die Kriegsarbeit
ſchmackhafter zu machen läßt ſich eine Pariſer Zeitung aus London
melden Jeden Morgen ſo ſchreibt das Blatt Schlag 6 Uhr
kann man unter den Arbeitertrupps die nach der Flugzeugfabrik
von Byfleet in der Grafſchaft Surrey hinausziehen einen Mann
ron ungewöhnlich hohem Wuchs und ſtark ergrautem Haar ſehen
dem ſeine Arbeitergenoſſen ein luſtiges Guten Tag Nobby zu
rufen Nobby der vor einigen Tagen erſt in die Fabrik als Ar
beiter eingetreten iſt iſt unter ſeinen Kameraden ſchnell beliebt
geworden und zwar aus einem durchaus verſtändlichen Grunde
Dieſer Arbeiter mit dem liebenswürdigen gutmütigen Geſicht und
dem heiteren leutſeligen Weſen iſt niemand anders als das Ober
haupt einer der älteſten und angeſehenſten Adelsfamilien Groß
britanniens Hieß doch Nobby noch vor wenigen Tagen Lord Nor
bury Der engliſche Edelmann iſt der Me nung daß jeder Bürger
entſprechend ſeinen Mitteln verpflichtet ſei in Kriegszeiten zum
Beſten des Landes zu arbeiten Zu alt um zur Front gehen zu
tönnen Lord Norburz zählt 52 Jahre glaubte er dem Vater
lande in der Fabrikation von Flugzeugen den nützlichſten Dienſt
leiſten zu können da er techniſche Kenntniſſe beſigt und auch in
mechaniſchen Dingen bewandert iſt So hat denn Lord Norbury
ohne zu ſchwanken und heiteren Mutes ſein wundervolles Schloß
Greenwood Gate verlaſſen und er hat ſich in einer kleinen Arbeiter
kammer in Byfleet häuslich niederg laſſen Als er in der Fabrik
nach Arbeit fragte wurde er auch ſofort eingeſtellt und zwar zu
einem ev von 72 Pifennigen für die Stunde Lord Norbury
der jetzt Fobby heißt arbeitet von morgens ſechs bis abends
ſechs alſo volle zwölf Stunden Geſundheitlich fühlt er ſich bei der
angeſtrengten Arbeit außerordentlich wohl Auch hat er den feſten
Entſchluß gefaßt von dem Gelde das er als Lohn erhölt richt
nur ſeinen Lebensuntechalt zu beſtreiten ſondern wenn es geht
auch darüber hinaus noch Erſparniſſe zu machen Ob das er
ſwarte Geld wiederum zu Werbezwecken verwandt werden ſoll
darüber wird nichts berichtet
Erfinder die zu unrecht geehrt wurden Die Geſchichte der

Erfindungen iſt reich an Beiſpielen von Männern die der Welt
bedeutende Erfindungen geſchenkt haben bei Lebzeiten aber ver
kannt und arm geſtorben ſind und denen erſt die Nachwelt die
ſchuldige Gerechtigkeit hat widerfahren laſſen Aber es fehlt auch
andererſeits nicht an ſolchen bei deren Ehrenrettung ſich die Nach
welt geirrt hat und denen ſie Denkmäler geſetzt hat die die alſo
Gefeierten nicht verdient haben So befindet ſich beiſpielsweiſe in
Offenburg in Baden ein Denkmal von Francis Drake Man
weiß nicht recht wie gerade die badiſche Stadt dazu gekommen iſt
dem berühmten engliſchen Seefahrer Sir Francis Drake eine ſolche
Ehrung zu bereiten die um ſo unverſtändlicher iſt als ja bekannter
maßen Drake gar nicht das Verdienſt zukommt die Kartoffel als
erſter in Europa eingeführt zu haben Denn dieſe bedeutungsvolle

Tat hatte man doch ſicher im Auge als man das Gedächtnis Drakes
durch ein Denkmal in Offenburg verewigte Einer Legende die derWiſſenſchaften Forſchung nicht ſtand hält verdankt auch das

Erzſtandbild ſein Entſtehen das die Blumenſtadt Haarlem im
Jehre 1722 Lourens Coſter errichtete in der irrtümlichen Auf
ſaſſung daß dieſer als Erfinder der Buchdruckerkunſt zu gelten
heobe Es iſt dies eine Annahme die dem Lokalpatriotismus der
Riederländer entſpringt die aber den Ruhm Gutenbergs nicht zu
verkleinern vermag Eine rein lokale Angelegenheit iſt auch das
Denkmal das die Stadt Kufſtein einem durchaus unbekannten
Madersperger erbaut hat weil man in gewiſſen Kreiſen eine
Zeitlang daran glaubte daß er das Telephon erfunden habe das
wie bekannt von dem Deutſchen Philipp Reis im Jahre 1860 er
dacht wurde

Bäder und Kurorke
Oſtſeebad Zingſt Jn dieſem Jahre bedürfen viele ganz be

ſonders der Erholung Für die Kriegsnot iſt neue Kraft dringend
nötig Das Oſtſeebad Zingſt verleiht ſie Die Kurgäſte können
in ſtiller Zurückgezogenheit leben Jedes Haus liegt allein und iſt
von einem ſchattigen Garten umgeben Der Strand iſt vorzüglich
das Badeleben geſtaltet ſich dort einfach Die Preiſe für die Woh
nungen ſind niedrig um ſo mehr da die Nachfrage in dieſem Jahre
nicht groß iſt Auskunft wird gern erteilt Wielandſtr 24 III

Letzte Depeſ chen

Beſchießung von Windau durch unſere
Kriegsſchiffe

W B Petersburg 1 Juli
Der Große Generalſtab meldet
Am 28 Juni beſchoß ein Geſchwader deutſcher Schiffe

beſtehend aus einem Küſtenpanzerſchiff vier leichten Kreu
zern und mehreren Torpedobooten den Hafen von Win
da u und verſuchte dort Truppen zu landen was jedoch von
uns verhindert wurde Ein feindliches Torpedoboot ſtieß auf
auf eine Mine und flog in die Luft Unſere Torpedoboote
eröffneten den Artilleriekampf mit den Kreuzern und Tor
pedobooten des Feindes und zwangen ſie ſich zurückzuziehen

Jn der Gegend von Szawle und an den Fronten am
Njemen an der Narew und am linken Ufer der Weichſel
herrſcht Ruhe Die feindliche Angeriffsbewegung zwiſchen
Wiepoſch und Bug hält an

Am weſtlichen Ufer des Bug und an der Gnita Lipaſchlugen wir am 28 und 29 Juni einige feindliche Angriffe

mit Erfolg zurück Als wir bemerkten daß der Feind bei
Halicz den Dnjeſtr überſchritt ergriffen wir die Offenſive
warfen den Feind zurück 27 und machten einige hundert
Gefangene

Nach Auskunft an zuſtändiger Stelle handelt es ſich bei
der vorſtehenden Veröffentlichung des ruſſiſchen Generalſtabes
um eine Beſchießung militäriſcher Anlagen bei Windau aber
keineswegs um eine Landung Der ſogenannte Artillerie
kampf zwiſchen einem deutſchen Kreuzer und dem ruſſiſchen
Torpedoboot verlief ſo daß das deutſche Schiff keinerlei
Beſchädigung erlitt An Bord des feindlichen Torpedo
boots dagegen wurden mehrere Treffer und eine Reihe
gut deckender Salven beobachtet Das von den Ruſſen er
wähnte Torpedoboot iſt in Wirklichkeit ein Fiſchdampfer
der beim Wegräumen feindlicher Minen durch eine explodie
rende Mine beſchädigt wurde und kurz darauf ſank

Ein engliſcher Dampfer torpediert
W ITB London 1 Juli

Reuter meldet Der engliſche Poſtvampfer Armenian
iſt am Montag von einem deutſchen Boot an der Küſte von
Cornwall torpediert worden Armenian kam aus New
Port Rews Ueberlebende die in Cardiff ankamen be
richten daß das U Boot bei den Scilly Jnſeln geſichtet worden
ſei Man habe verſucht zu entkommen aber das Unterſee
boot hätte das Schiff ſchnell eingeholt und eine Anzahl von
Schüſſen abgefeuert Nachdem die Beſatzung die Voote be
ſtiegen hätte das Boot zwei Torpedos abgefeuert und den
Dampfer verſenkt Die Beſatzung betrug 50 Mann darunter
11 Amerikaner

Aus welchen Gründen von Reuter gefliſſentlich die 11
Amerikaner hervorgehoben werden liegt auf der Hand

Die Rückſchickung verſchleppter Deutſcher
W B Berlin 1 Juli Um die Rückkehr der von den

Ruſſen von Oſtpreußen in das Jnnere Rußlands fortgeführten
Deutſchen herbeizuführen ſind bereits vor einiger Zeit Ver
handlungen mit der ruſſiſchen Regierung angeknüpft worden
Dieſe Verhandlungen ſtehen jetzt vor ihrem Abſchluß und es
iſt zu hoffen daß die Rückkehr der fortgeführten Zivilperſonen
ſich in abſehbarer Zeit ermöglichen laſſen wird

Die deutſche Antwort an Amerika
WTB London 1 Juli Die Times melden aus

Waſhington Es verlautet daß die deutſche Antwort auf die
amerikaniſche Note am Schluß der nächſten Woche abgehen
wird Der amerikaniſche Botſchafter meldet
amtlich daß der Jnhalt der Noteſehr günſtig
ſei Niemand erwartet daß Deutſchland mit dem Unterſee
bootkrieg aufhören werde aber zuverläſſige Meldungen gehen
dahin daß Deutſchland einen Vorſchlag machen will durch
den größere Sicherheit für Leben und Eigentum der Ameri
kaner geboten wird Außerdem will die deutſche Regierung
nochmals verſuchen Amerika zu überzeugen daß der Unter
ſeebootkrieg nur eine Gegenmaßnahme gegen die Blockade iſt

Vom Bundesrat

W B Berlin 1 Juli Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelongten zur Annahme Ein Antrag betreffend
die Verwendung der Vertragszollſätze auf belgiſches Obſt der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Beſtimmungen
zur Ausführung des Geſetzes über den Verkehr mit Butter
Käſe und Schmalz ſowie deren Erſatzmitteln und der Entwurf
einer Bekanntmachung über gewerbliche Schutzrechte feind
licher Staatsangehöriger

Eine ſinnloſe Verleumdung
W IB Berlin 1 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

unter der Ueberſchrift Antwort an den ruſſiſchen General
ſtab Die ruſſiſchen Behauptungen die von den Deutſchen ver
übten Greueltaten ſeien zu zahlreich um die Feſtſtellung von
Einzelheiten zuzulaſſen iſt eine ſinnloſe Verleumdung des
deutſchen Heeres und eine ebenſo bequeme wie leere Ausrede
zur Verdeckung des Mangels an Beweismaterial

für jeden Einzelfall Ort Zeit und ſonſtige Einzelheiten mitDie eitung wird dringend au
zuteilen

Bisher erwieſen ſich alle ruſſiſchen Zeitungsmeldungen
über deutſche Greueltaten ſoweit Mitteilungen überhaupt
möglich waren als plumpe Lügen Selbſt die vom
Miniſterrat für die ruſſiſche Unterſuchungskommiſſion zur Feſt
ſtellung deutſcher Kriegsrechtsverſtöße ausgeſetzten 75 000
Rubel gen bisher nicht auch nur für einen eine
zigen Fall Beweiſe zu erbringen

Anerkennung aus ſchwediſchem Munde

WTB Berlin 1 Juli Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Der auch in radikalen Kreiſen Schwedens hoch angeſehene
Schriftſteller Per Hallſtroeom Mitglied der Akademie läßt
ſeiner neulichen Kritik des engliſchen Weſens im Svenska
Dagbladet ein Gegenſtück folgen Jn dem Aufſatz den er
Der Volksfeind überſchreibt ſingt er ein Lied des Volkes

das unter den Nationen der Erde heute das meiſtgehaßte iſt
Wie kommt es daß Deutſchland von allen gehaßt wird Das
iſt die Frage die Hallſtroem zu beantworten ſucht Er ſagt
es komme daher daß Deutſchland wirklich ſtark iſt und ſich
niemals um Popularität kümmerte daher daß es offen ſein
Heer Recht vertritt zu den Großmächten dieſer Erde zu ge

ören
Schule die Deutſchland durchmachen mußte Sie hinterließ
ihre Spuren Bei ſeiner nach wie vor ſchwierigen Lage konnte
Deutſchland nicht ein Land der Liebenswürdigkeiten werden
Es gibt in Deutſchland aber ebenſoviel Wärme Güte Treue
und Ehrlichkeit als irgendwo ſonſt in der Welt Heute kämpft
Deutſchland neuerdings für ſeine Einheit nahezu unter den
Jurr äußeren Bedingungen wie im Sieben jährigen

riege
Ausgelaſſene Oſternacht

VWIB Stockholm 1 Juli Ueber die Deutſchenpogrome
in Moskau denen wie Svenska Dagbladet meldet der
Generalgouverneur Fürſt Juſſupow den Namen ausgelaſſene
Oſternacht gegeben hat wird noch bekannt daß die Mos
kauer Truppen ſich geweigert haben auf den Mob zu ſchießen
und Militär aus anderen Garniſonen herangeholt werden
mußte Als Folge der Ereigniſſe in Moskau wird der Auf
ſchub der bereits beſchloſſenen Einberufung der zweiten Kate
gorie des Landſturms bezeichnet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Juli Auch der heutige freie Börſenverkehrunterſchied ſich äußerlich kaum von dem der letzten Tage Die Ge
ſchäftskreiſe hielten an ihrer zuverſichtlichen Auffaſſung feſt aber
ihre Beteiligung an den Effektenumſätzen blieb mäßig Einen
Teil des Geſprächsſtoffes beſtritt das Manifeſt des Zaren deſſen
Jnhalt jedoch keinerlei Einfluß auf die Marktſtimmung erlangte
Die andauernd günſtige Haltung unſeres Anleihemarktes
rerdient beſondere Hervorhebung heute wurden namentlich Kriegs
anleihen zu den höchſten bisherigen Kurſen aus dem Markte ge
nommen Unter den Jnduſtrieaktien erregten Kriegswerte das
meiſte Jntereſſe Ludwig Loewe Adler Oppenheimer Daimler
Motoren Rheinmetall Deutſche Waffenaktien Rottweiler Pulver
Guſtav Genſchow und Schwarzkopffaktien waren gefragt und teil
weiſe ſteigend Von ſchweren Montanwerten ſtanden Bochumer
bei höherem Kurſe im Vordergrund ferner beſtand Nachfrage für
Phönir Harpener und Oberbedarf auch Bismarckhütte Hirſch
Kupfer und Ver Nickelwerke behauptet Jn Hohenloheaktien rege
Umſätze bei anziehendem Kurſe auf Erhöhung des Zinkvpreiſes
Nachfrage beſtand auch für Becker Stahlaktien Gebr Böhler Fahr
zeugfabrik Eiſenach Langendreer und Niederlauſitzer Kohlenaktien
Von Elektrizitätswerten wurden ruſſiſche A E Aktien Telephon
Berliner Mix Geneſt und Akkumulatoren letztere merklich höher
umgeſetzt Ferner waren Badiſche Anilinaktien anziehend während
Deutſche Erdölaktien ſchwach lagen Ausländiſche Valuten feſt
beſonders Cable Transfers Recht matt lagen wieder Rubel
noten Geld über den Ultimo 4 Prozent und darunter Privat
diskont 356 Proz und darunter

Harpener Bergbau Akt Geſ in Dortmund Von der Ver
waltung wird mitgeteilt Eine Schätzung der vorausſichtlichen
Dividende für das zu Ende gegangene Geſchäftsjahr iſt mit Rück
ſicht auf die durch den Krieg eingetretenen Verhältniſſe noch nicht
möglich Die bisherigen Ergebniſſe dürften indeſſen die Zahlung
einer Dividende erlauben Jm Vorjahre wurden 8 Prozent Divi
dende verteilt

Getreide

Berlin 1 Juli Bei ſtillem Geſchäft war die Tendenz
für Mais heute wieder ſchwächer da die Zufuhren noch reichlich
waren und das Angebot nur ſchwer Aufnahme fand Ausländiſche
Kleie und Gerſte waren nur in kleinen Mengen am Markte Die
Preiſe blieben im Großhandelsverkehr unverändert Die anderen
Futtermittel wurden zu geſtrigen Preiſen gehandelt ausgenommen
Pferdebohnen die um 10 Mark billiger angeboten waren Voll
wertige Rübenſchnitzel waren rege begehrt Da das Angebot jedoch
klein war ſtellten ſich die Preiſe eine halbe Mark höher Getreide
alles geſtrichen geſchäftslos Wetter Schön

Die Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig wird ihre beiden
größten luxemburgiſchen Filialen in Hollerich und Eſch Alzette
durch eine Ueberlandleitung verbinden und den ganzen Gasbedarf
der beiden Werke in Eſch herſtellen was eine merkliche Herab
ſetzung der Produktionskoſten im Gefolge haben ſoll

Der Verband weſtdeutſcher Eiſenhändler und die ihm ange
ſchloſſenen Bezirks und Ortsgruppen haben beſchloſſen von einer
Erhöhung der Lagerpreiſe für Stabeiſen Bandeiſen Schweißeiſen
und Bleche einſtweilen abzuſehen und zu den bisherigen Mitte
April erhöhten Preiſen weiter zu verkaufen Für den Fall daß
in einigen Wochen die Werkspreiſe eine abermalige Erhöhung er
fahren ſollten wird auch der Eiſenhandel die Preisfrage nochmals
prüfen Das Geſchäft vom Lager wird übrigens aus Handelskreiſen
als außerordentlich ſtill bezeichnet

Deutſche Vacuum Oil Co in Hamburg Die Geſellſchaft die
hauptſächlich mit amerikaniſchem Kapital arbeitet ersielte nach
Deckung der Unkoſten und bei Abſchreibungen von 743 296 i V
395 811 Mark einen Reingewinn von 653 303 Mark i V nach
Deckung des Verluſtvortrages verblieb ein Gewinn von 295 467
Mark Aus dieſem wird eine Dividende von 12 i V 6 Prozent
gezahlt Auf neue Rechnung kommen 12 776 Mark Der Ge
ſchäftsgang wird als bisher zufriedenſtellend bezeichnet

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 1 Juli

Zrbig 33 Voßlau 40,15Oresden 1,73 Barby r 40,36Torgau 0,26 Schönebeck 17Wittenberg 0,74 Magdeburg 0,44
Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Hans Natonek für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für ven Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleite
zu richten

Doch auch von etwas anderem Es war die harte
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